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B ber ler den » Bıbl Studien« leicht zugänglıch sind Unser aufrichtiger Wunsch
1St 6S WIC c5 auch SCWISS der Wunsch aller L,eser SCIH wird dass der
gelehrte Herausgeber uch dıe Veröffentlichung der übrıgen biblischen orträge
WIC dıie orträge VO  - Sepp u  er Urevangelium und Hebräerevangelium)
Hardhy, (O’Rıordan veranstalten I1NOSC,

Hünfeld Ulm

Die HEUCIECN Forschungen ber die Anfänge des Kpiscopats.
Von Dunin- Borkowskiıi, o VIIL, 157 Freiburg 1, BT,

Herder 1900. Pr 2.4'
Der uftor hat sıch Z Aufgabe gesetzt diesem Werke »die Cus

Laiteratur ber das ursprüngliche Verhälteris VO' E,piscopen un Presbytern A

zeichnen ährer Entwicklung vorzuführen auf hre Resultate un besonders auf
ıhre Methode hın ZU prüfen ın Jedoch werden LUr JENC Forscher
besondere rwägung SCZUSCH weilche gründlıch auf diese rage CIRYINSON und
uf ihre Entwicklung der Lösung nennenswerten Eıinfluss en. Der uftor
gruppilert dieselben nach den Del ıhnen eısten hervortretenden principiellen
Anschauungen WIC Pragmatiker speculatıve Richtung, übıinger Radıcalen
Exegeten Da nıcht uhe kostet zahlreiche Autoren JE ach
dem Ausdrucke ihrer Meınung bestimmten Gruppe zuzutheilen, wird
uch ancher oft 1Ne andere Gruppierung vorzliehen. uch WaIic manchmal 30015

nähere Begründung dieser Gruppierung erwünscht. Wie dıe bereıts voTrT19€5S
Jahr » m istor. Jahrb der Görres-Gesellsch.« (Bd OCr 221—254) VOT-

öffentlichten »Studien ZUr äaltesten ILaiteratur ber den rsprung des Episcopates«
sınd uch diıese » Studien ZUT neuesten Literatur« N1IC einfach 1N€e historische,
sondern D e historisch-kritische Arbeıit, welcher jer Autor bemüht IST, die

Ansichten der verschiedenen Forscher urz und skizzlieren un sodann
kritisch beurtheıilen Bei dieser Beurtheiulung NUr dıe allgemeın

‚ erkannten Principien der historischen Methode und wohl bestehende Gründe
massgebend, Die Darstellung ist uch CINEC vollständige NCNNCNH, insofern der

DasAutor NUr dıe wichtigeren Arbeiten auf diesenı Gebiete ehandeln wollte.
VOTrTISCNH Jahre erschıenene Werk VO Michiels: »ÖOrigine de ’episcopat«,

Louvain, Liethout, konnte nıcht mehr berücksichtig werden.
Man kannn die Arbeıiıt des Verfassers nNnur mit Freuden begrüssen un! VOT

em wird derjenige, welcher 9 weiche Mühe kostet, viele Speclal-
forschungen ihrem Nnneren Gehalte ach prüfen nd beurtheilen, diese

' zusammen{fassende Studie Z würdigen nd Z schätzen W1SsSenNn öge dıese Arbeit
uch ähnlichen Forschungen AaNTESCN un ermuthigen

Die Kunst studieren
Stud:;enbuch Gedanken und Kathschläge ir Studierte und Studierende. Von

Studentenfreund. Lieferung I —2 ugsburg I901I, Mühlberger.
Um 6111 urz gehaltenes« Gutachten über diese Arbeit des PENS, Beneficiaten

Müller A Ursberg be1l Augsburg ersucht befiinde ich mich 1 der angenehmen
Lage, emselben 111 € Gewissen eine Empfehlung ausstellen Zu können.
Eın S| überaus W,ıe  W} volles, vielfach unentbehrliches Geisteserzeugn1s 1NUSS als ein
soclales hohes Verdienst he{rvprg€?_obe_n werden. (;emäss em Inhalts-Ueberblick
wird das Werk dem gesamfntén Mittelschulwesen dienen : den Alt-, Reform und

Real:-Gymnasien, den Realschulen, den Bildungsanstalten für Lehrer und Lehrerinnen,
sowı1e den höheren‘Löchterschulen Die Lieferungen kosten 5 Pt Mark.

Studierenden, Professoren und Studierten überhaupt erweist sıch der
SEMEINfeissige, 111 dem betreffenden Bücherbereiche. un: Schulwesen sehr be-
wanderte Verfasser als nützlichster Rathgeber. Dasselbe gilt uch ;r  vonseinen
anderen Veröffentlichungen, deren Prospecte mMa  —_ sich VOoO hm schicken asse
Es bedarf keiner näheren Darlegung, ass iıch rotz mMme1INer Empfehlung nicht
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für jede Einzelheit und Kleinigkeit haften ıll Auf dieses der machte iıch
den Herrn Verfasser schon aufmerksam Obwohl üller die Nr 25 un 206 der
frühern Ausgabe die CUue herübergenommen hat ezeugte INIT doch
4Ss iıch Novemberheft des Irıerer Pastor bonus« dıe Wahrheit gesagt habe
In den beiden Nummern 1St nämlı:ch unter dem Eindrucke bestehender Verhält

un der Gesellschaft Jesu vorherrschenden Anschauung etwas
gunstıg ber die heıdnisch-altsprachlichen Autoren geurtheilt, während der
Januar-Rundschau I90L1 des Studienbuchs Lr »55
Verirrunge gerichteten Schriuft freisinnıig FTOSSE Anerkennung gezollit un!
damit einNn modificierter Standf>unkt CINSCHOMMEN wird. Der erfasser würcdigt
durchaus die Berechtigung christlicher neben heidnischen Schriftstellern nd wird
sıch spater dem voraussıchtlich Maı 1902 abgeschlossenen Werke der
SONS ber die Stellung christlicher Classıker aussern Man kann auch die
Nr 20 bezeichne DNUr als ungeeignet allen katholischen Schülern der och
domiıinlilerenden e  C YMNAasSıcN C1M ausserordentliches Lehrpensum zuzumuthen.
DieVO INITr nachgewiesene Heıden--Verhätschelung« un »Christen-Zurücksetzung «
bleibt dabel anerkannt. P. Dr. Rem., HFoörster, 0. S. D

Bemerkung : kıne el bereits ZU. Druecke vorbereiteter
1it. eierate ussten WIT Raummangel für das nachste He

Die Redaetion.des ahrg zurückstellen.

Literarische Notizen
‚ Colloquien über die hl Regel Von Dr Benedict Sdauter, Ba

Abt VO Emaus Prag. CIn Druck übergeben VO' seiınen Mönchen. Aufl
Freiburg 1, Br. Herder I901I &0 409 brosch. Mgeb Pf.

Vor kurzer Zeit wurde diesen attern dıe erste Auflage sehr rühmend
besprochen,Alle Referate ber dieses Werk lauten überaus günstig. Hervor-
gel;[obe:1 _-  L nochmal, dass dasselbe, obschon erster Linie für den Benedictiner-
orden bestimmt, uch anderen Religiosen mıt SrTOSSCHML Nutzen gelesen un

VO  - geıst]. Directoren religiöser Genossenschaften bestens benützt werden ann.

Frankfurter zeitgemässe BProschüren. Gegründet VO  — Paul Haffner.,
Johannes Janssen un! ı1 Thiessen. Neue olge herausgegeben VoO Dr. Joh,
Mich Raich. Preis per Band (12 Hefte) M  9 Einzelpreis des Heftes 5 Pf.
Franktfurt FuCc. nd Verlag VO efier Kreuer. Seit 1901 Druck Verlag
- Breer un T’hiemann, Hamm

Wiederhaolt ist diıesen Blättern Der diese Broschüren referjert worden,
‚ weil dıe Broschüren-Laıiteratur wichtig ist, ihr auch ı ernst-wissenschaft-
ıch gehaltenen Zeitschriften den geziemenden Platz einzuraumen. Wenn auch
nıcht möglıch ist, jede einzelne Heft-Nummer dieser Stelle besprechen,

wollen W ITE doch Stichproben bringen.
a) »Der Teufel Goethes Faust«. Von ose: oll Stadtpfarrer

Weissenhorn. ährend sonst bei Besprechung der Faustdichtung durch das
Bemühen, dem harakter dieser etwas stark phantastischen Dichtung gerecht Zu

werden, die kritische Behandlung deıselben gleichfalls 10 Unklare geräth, zeichnet
diese Abhandlung sıch durch 1D gEWISSE wohlthuende Nüchternheıit us und
ist daher dem weıiıtesten Leserkreise verständlich.

Die Sorge für dıe verwahrloste Jugend. KEin zeitgemässer
Mahnruf alle Eltern und Erzieher von Martın Weber. Diese Arbeıt 1ST
nıcht blosser »Mahnruf«, sondern uch e1In praktischer Rathgeber, dessen Lectüre

Beim Geschichtsabschnitt werden manche vielleicht Sickenbergers
eutsche Geschichte verm1sSse: 59 waäare neben dem »Jahrb. der Naturwisensch.

wohl besser » Natur nd Offenbarung « Natur und Glaube« stal der
»Laacher Stimmen« zZUuU erwähnen.
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